
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ried am Schwarzen See bei Neu Sammit

Vermoorte Senke zwischen Lang- und Schwarzem See

Krakower Seen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Krakow am See, Stadt
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Seggenried, Binsen-Pfeifengras-Feuchtgrünlandbrache, Haarstrang-Sumpfreitgrasried, Flatterbinsenbestand

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22771

X

Das Biotop befindet sich südöstlich von Neu Sammit in einer vermoorten Grünlandsenke zwischen einem größeren Stillgewässer (Schwarzer 
See) und Kiefernforst auf Sander. Am Biotoprand zum nördlich benachbarten Feuchtgebüsch verläuft ein Entwässerungsgraben. Das Biotop
präsentiert sich als Torfmoos-Seggenried, Pfeifengraswiese, Sumpfreitgrasried und Flatterbinsenbestand. In Seenähe wachsen die 
Torfmoose als geschlossenene Torfmoosdecke in schütterem Schilf, in Biotopmitte im Schlenkenbereich von Seggen- und Pfeifengrasbülten. 
Vereinzelt kommen Schmalblättriges Wollgras und Fieberklee, zahlreich das Sumpfblutauge vor. Zum extensiv genutzten Grünland hin 
dominieren in einem breiten, mäßig feuchten Randstreifen Flatterbinse und Pfeifengras. An einigen Stellen wächst Sumpfreitgras. 
Abgesehen von wenigen Kiefern- und Ohrweidensämlingen, gibt es keinen Gehölzaufwuchs. Die Beweidung des angrenzenden Grünlandes 
erfolgt nur mit wenigen Schafen, denen allerdings der ständige Zugang zum Biotop versagt sein sollte.  
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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quellig
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°
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Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

k
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus effusus

Calamagrostis canescens Lysimachia thyrsiflora Molinia caerulea Potentilla palustris
Sphagnum palustre Sphagnum spec.

Betula pubescens Caltha palustris Carex canescens Carex elata
Carex lasiocarpa Eriophorum angustifolium Menyanthes trifoliata Peucedanum palustre
Phragmites australis Pinus sylvestris Salix aurita Sphagnum squarrosum
Valeriana dioica


